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Vor wort
Danke! – das möchte ich Ihnen an dieser Stelle sagen. Danke für die un-
zähligen Briefe, die Sie mir jeden Tag schreiben und über die ich mich 
jeden Tag mehr freue als über vieles andere. Es sind Briefe mit den er-
staunlichsten Geschichten: Da wird ein Sohn, der viele Jahre lang unter 
schwerstem Asthma gelitten hat, plötzlich gesund. Da verschwindet ein 
riesiger, bösartiger Tumor im Bauchraum innerhalb kürzester Zeit. Da 
heilt schrecklich entstellte Haut quasi über Nacht. Unerträgliche Mus-
kelschmerzen sind plötzlich weg. Eine Depression löst sich in Wohlge-
fallen auf. Sind dies alles Wunder der Heilung?

Schulmediziner sagen: Nein, Wunder gibt es nicht. Wenn eine plötz-
liche, nicht erklärbare Heilung geschieht, dann war entweder die Di-
agnose falsch oder ein schon lange zuvor gegebenes Medikament hat 

plötzlich später gewirkt. Ich 
sage: Ob Wunder oder nicht – 
Heilung ist möglich.

In diesem Buch möchte ich 
Ihnen Briefe vorstellen, in de-
nen Patienten über ihre Heilun-
gen berichten. Es sind sehr per-
sönliche Briefe: Hofnung und 
Verzweiflung sprechen aus den 
Zeilen. Kampfgeist und Entmu-
tigung. Schließlich überborden-
de Dankbarkeit und übergroßes 
Glück, wenn ein Wunder der 
Heilung geschehen ist.

Um es gleich zu sagen: Auch 
ich kann nicht jedes medizini-
sche Wunder erklären. Deshalb 
konzentriere ich mich hier auf 

Strunz_Wunder_CS55.indd   8 07.10.2014   11:01:35



9

V
o

r
w

o
r

T

die fälle, die zwar auf den ersten Blick wie ein Wunder aussehen, bei 
näherem Hinschauen aber eine aus medizinischer Sicht völlig logische 
folge der immer gleichen Veränderungen sind, die die Betrofenen selbst 
in die Hand genommen haben.

In einigen fällen löste allein die Normalisierung des Vitaminspie-
gels im Blut die »Wunderheilung« aus, in anderen half Lauftraining 
oder Meditation, zumeist haben mehrere faktoren ineinandergegrifen. 
Noch einmal: Es handelt sich in keinem der hier dokumentierten fäl-
le um mysteriöse Wunder, sondern immer um medizinisch erklärbare 
Zusammenhänge.

Oftmals hatten die behandelnden Ärzte nur noch nie von diesen Zu-
sammenhängen gehört! Und das war der Grund, warum sich die Be-
trofenen Jahr für Jahr durch die verschiedensten Behandlungen quä-
len mussten, die ihre Symptome oftmals nicht nur nicht beseitigen 
konnten, sondern sie sogar noch sehr viel schlimmer machten. Kamen 
diese Patienten dann in meine Praxis – oder zu einem Kollegen, der 
mit ähnlichen Methoden arbeitet wie ich –, dann verbesserte sich ihre 
Gesundheit oft über Nacht. Es ist vor allem das hohe Tempo und die 
nachhaltige Wirkung dieser Heilungen, die den von multipler Sklero-
se, Diabetes, Kreislauferkrankungen und schweren Allergien gequälten 
Patienten wie ein Wunder erschienen. Dabei handelt es sich zumeist, 
nüchtern betrachtet, nur um Logik.

Die vielen Jahre des sinnlosen Leidens vieler Patienten machen mich 
fassungslos. Vor allem aber entschlossen, alles dagegen zu tun, was mir 
möglich ist. Also: Behandeln. Aufklären. Überzeugen! So auch mit die-
sem Buch.

Also: Warten Sie nicht auf ein Wunder. Werden Sie selbst aktiv!
Dabei wünsche ich Ihnen alles Wundervolle.

Herz lichst, Ihr
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Wun der gibt 
es im mer 
wie der

Wie kommt es zu Wun dern der Hei lung? 
Die Er fah rung zeigt: Sie selbst sind es, der 
den ent schei den den An stoß gibt. Da Kör per 
und Geist so kom plex ge stal tet sind, er ge ben 
sich für Sie vie le Punk te, an de nen Sie Ih ren He bel 
an set zen kön nen. Ärz te kön nen Ih nen das nicht 
ab neh men – sie kön nen Sie aber da bei un ter stüt
zen, die Wun der welt der Mo le kü le in Ih rem Kör per 
zu ver ste hen. Und sie bei Be darf wie der in Ord nung 
zu brin gen. Im fol gen den Ka pi tel be kom men Sie 
ei nen ers ten Ein blick in die Welt der me di zi ni schen 
Wun der.
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Sind Hei lun gen 
Wun der?
Je den Tag darf ich aufs Neue stau nen. Die schlimms ten Lei den und 
die ku rio ses ten Sym pto me, mit de nen Sie zu mir ge kom men sind, ver-
schwin den ein fach. Nach Jah ren des Lei dens tritt ganz plötz lich Bes-
se rung ein. War um? Weil Sie sich dar auf ein las sen, Ih ren ganz per-
sön li chen Weg der Hei lung zu su chen. Weil Sie die Hof nung nicht 
auf ge ben. Weil Sie im mer wei ter kämp fen. Bis das Wun der da ist.

Das Wun der sind Sie selbst

Vie le der je ni gen, die mir in Brie fen die Ge schich te ih rer Wun der hei-
lung ge schrie ben ha ben, ken ne ich per sön lich nicht. Es sind Men schen, 
die le dig lich ein Buch oder meh re re mei ner Bü cher ge le sen ha ben und 
dann den Ent schluss ge fasst ha ben: Ich än de re mein Le ben. Ich strei-
che Nu deln, Brot und Kar tof eln kom plett aus mei nem Spei se plan. 
Ich höre mit dem Rau chen auf. Ich ste he je den Mor gen eine Stun-
de frü her auf, um end lich zu lau fen. Ich set ze mich hin und me di tie-
re. Jetzt.

Sie selbst sind der Aus lö ser Ih rer Wun der hei lung. Ich als Arzt habe 
nur die Mög lich keit, Sie auf die sem Weg zu be glei ten, Ih nen Tipps zu 
ge ben, in di vi du el le Vi tal stof-Ein nah me plä ne aus zu ar bei ten und Ih nen 
Mut zu ma chen. Ihre Selbst hei lungs kräf te ge hö ren Ih nen ganz al lein. 
Sie sind es, die die sen Kräf ten die Bahn frei ma chen kön nen.

Es ist wun der voll, dass wir Men schen so et was ha ben wie Selbst hei-
lungs kräf te. Aber diese Kräf te lö sen nicht wirk lich Wun der aus. Sie ar-
bei ten nur wun der bar zu sam men. Und weil wir Men schen mit un se rem 
be grenz ten Auf as sungs ver mö gen oft nicht ver ste hen, wie ge nau sie zu-
sam men ar bei ten, hal ten wir sie für ma gisch. Das ist al les.

Strunz_Wunder_CS55.indd   12 07.10.2014   11:01:36
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»Wun der ge sche hen nicht im Wi der spruch zur Na tur, 
son dern im Wi der spruch zu dem, was wir von der Na tur 
wis sen.«

AU GUST INUS

Ge hen Sie ein fach los …
Tat säch lich ist in der Me di zin oft viel mehr mög lich, als Me di zi ner für 
mög lich hal ten. Trotz dem soll ten wir hier nicht dem glei chen Mach-
bar keits wahn ver fal len, der sich in der Welt der Un ter neh men und der 
in di vi du el len Kar rie re pla nun gen ver brei tet hat. fakt ist: Ja, es gibt fan-
tas ti sche Mög lich kei ten der Hei lung. fakt ist aber auch: Es gibt nicht 
in je dem fall ein Wun der auf Re zept. So ein fach ist es nicht. Doch 
wer fen Sie nicht gleich die flin te ins Korn, wenn sich nach dem Le-
sen die ses Bu ches und Ih ren ers ten Schrit ten zur Ver än de rung Ih res 
Le bens nicht so fort al les zum Gu ten wen det. Ma chen Sie sich kei ne 
Vor wür fe, wenn Sie nicht so fort »al les schaf en«. Manch mal ha ben Sie 
ei nen lan gen, stei ni gen Weg zu ge hen. Ge hen Sie ihn! Sie kön nen nur 
ge win nen.

S c h o n  g e w u S S t ?

spon tan hei lung

Un ter ei ner Spon tan hei lung ver ste hen Me di zi ner Fäl le von plötz li

chem Ver schwin den von Krank hei ten, die sie mit ih rem me di zi ni schen 

Wis sen nicht er klä ren kön nen. Ent we der weil die Hei lung ganz of en

sicht lich nicht im Zu sam men hang mit der The ra pie steht. Oder weil 

die Krank heit an ders ver läuft als in me di zi ni schen Lehr bü chern be

schrie ben.

?

Strunz_Wunder_CS55.indd   13 07.10.2014   11:01:36
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Ver ant wor tung über neh men
Wich tig ist, dass Sie die Ver ant wor tung für Ihre Ge sund heit selbst über-
neh men. Küm mern Sie sich um sich selbst! Gön nen Sie sich ge sun de 
Be we gung und ge sun de Er näh rung, gön nen Sie sich kla re Ge dan ken. 
Das kann kein Arzt für Sie tun. Eine Hei lung braucht eben viel mehr 
als das Me di ka ment, das der Arzt ver schreibt. Was ganz ge nau, das wis-
sen wir auch heu te noch nicht. Aber es zeigt sich im mer wie der, dass 
nicht zu letzt Ihre Zu ver sicht, Ihr gu ter Wil le und Ihre Hof nung da-
zu ge hö ren.

Dass wir im mer noch viel zu we nig über die Zu sam men hän ge im 
mensch li chen Kör per wis sen, bringt Prof. Dr. frank Lou wen auf den 
Punkt, der als Lei ter Ge burts hil fe und Präna tal me di zin am Uni ver si-
täts kli ni kum frank furt am Main schon er lebt hat, wie im Mut ter leib 
be reits tot ge glaub te Un ge bo re ne doch noch ge sund und mun ter zur 
Welt ge kom men sind:

»Man muss rea lis tisch sein, man muss auf klä ren – aber man darf die 
Hof nung nicht ver lie ren. Denn im Grun de wis sen wir fast nichts über 
das, was im Zu sam men spiel von Kör per und Geist ge schieht, wel che 
Rol le die Psy che, die Zu ver sicht, der Wil le, die Hof nung spie len. Und 
was sie dann im Kör per aus lö sen.«1

Wun der in Stu fen

Wenn wir von Wun dern der Hei lung spre chen, müs sen wir auf pas sen, 
dass wir nicht völ lig un ter schied li che Pro zes se mit ein an der ver glei chen. 
Oder den ei nen Vor gang für hoch wer ti ger als den an de ren hal ten. Des-
halb las sen Sie uns gleich zu Be ginn ein we nig Ord nung in die Welt 
der Wun der brin gen.

Joa chim faul stich, Buch au tor und Re gis seur zahl rei cher fern seh-
do ku men ta tio nen, setzt sich seit vie len Jah ren mit den ver schie de nen 
for men der Al ter na tiv me di zin und der tra di tio nel len Me di zin an de rer 
Kul tur krei se aus ein an der und ver tritt die The se, dass mit ih rer Hil fe 
»Wun der hei lun gen« mög lich sind (z. B. Das hei len de Be wusst sein, 2008; 
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Das Ge heim nis der Hei lung, 2010). Auf faul stich geht die Idee zu rück, 
Wun der hei lun gen auf ver schie de nen Ebe nen an zu sie deln.2

1.  Ebe ne der Akut me di zin: Hier geht es um die Re pa ra tur des Kör-
pers. Zum Bei spiel um das chir ur gi sche Ent fer nen ei nes Tu mors, das in 
den al ler meis ten fäl len so schnell wie mög lich er fol gen soll te. Oder um 
die akut me di zi ni sche Be hand lung ei nes Asth ma an falls. So sehr ich für 
me di zi ni sche Me tho den plä die re, die den ge sam ten Men schen mit sei-
ner Er näh rung, Be we gung und sei nem Den ken in den Blick neh men: 
Zu erst geht es im mer dar um, Le ben zu ret ten. Um das Skal pell oder das 
Not fall me di ka ment kom men wir im ers ten Schritt oft nicht her um – 
mehr noch: Es wäre fahr läs sig, dar auf zu ver zich ten.

2.  Ebe ne der Kör per che mie: Auf die ser Ebe ne ar bei te ich sehr in ten-
siv. Hier geht es um die Be stim mung von Blut wer ten: Ha ben Sie ge nug 
Vi ta mine im Blut? Ge nug Spu ren ele men te? Wie sieht das Ver hält nis 
zwi schen den ver schie de nen Vi tal stof en aus? Mei ne Er fah rung zeigt, 
dass ge naues te Ana ly sen Ih rer Wer te zwar sehr auf wen dig sein kön nen, 
dass man ge nau hier aber oft den rich ti gen He bel fin det, um lang jäh ri ge 
Krank hei ten zu lin dern oder so gar ganz ab zu stel len. Auch die klas si sche 
Schul me di zin setzt auf die ser Ebe ne an: Oft wer den Me di ka men te aber 
im Blind flug ver ord net. Nach dem Mot to: Viel hilft viel. Die Er fah rung 
zeigt, dass hier lei der viel Un heil an ge rich tet wird.

3.  Ebe ne des Be wusst seins: Hier geht es um Ihre Ge dan ken. Las sen 
Sie sich von ei nem Arzt da von über zeu gen, dass Sie nie mals ge sund wer-
den kön nen, dann wer den Sie es wahr schein lich auch nicht. Glau ben 
Sie aber fel sen fest dar an, dass Wun der im mer mög lich sind, dann kön-
nen sie auch mög lich wer den. Diese Zu sam men hän ge las sen sich me di-
zi nisch nach wei sen. Nicht zu letzt in Pla ce bo stu di en: Wenn Teil neh mer 
an die po si ti ve Wir kung von Me di ka men ten glau ben, dann geht es ih-
nen mess bar bes ser. Und zwar auch dann, wenn ihre Ta blet ten kei nen 
Wirk stof ent hal ten. Und ver blüf en der: so gar auch dann, wenn sie wis-
sen, dass sie mit Pla ce bos be han delt wer den!

Strunz_Wunder_CS55.indd   15 07.10.2014   11:01:36
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4.  Ebe ne des Glau bens: An die ser Stel le über sprin ge ich die Ebe nen 
der En er gie fel der und der über ge ord ne ten Sinn zu sam men hän ge, die 
faul stich bei der Ar beit von Wun de rhei lern ent deckt ha ben will, die für 
un ser Vor ha ben hier und jetzt aber kei ne Rol le spie len. Wich tig ist aber 
die Ebe ne des Glau bens. Es macht für Ihre Psy che und für Ih ren Kör per 
ei nen ent schei den den Un ter schied, ob Sie fel sen fest auf ei nen Gott oder 
auf eine über ir di sche Kraft ver trau en – wel che ge nau, ist da bei nicht so 
wich tig. Und aus die sem Glau ben un end li che Hof nung schöp fen kön-
nen. Oder ob Sie sich »tran szen den tal ob dach los« füh len – mit ei nem 
tie fen Ge fühl der Ein sam keit, Trost lo sig keit und Sinn lo sig keit, un ter 
dem vie le mo der ne Men schen lei den. Auch wenn sie das selbst oft mals 
nicht so dras tisch for mu lie ren wür den.

Drei Wege zur Hei lung
Wie hän gen diese ver schie de nen Ebe nen nun mit der Chan ce zu-
sam men, ein Wun der der Hei lung zu er le ben? Diese fra ge konn te 
der ja pa ni sche Psyc hoso mati ker Hiro shi Oda be ant wor ten. Er un ter-
such te den Ver lauf von Spon tan hei lun gen bei Krebs pa ti en ten. Sei-
ne Er geb nis se ha ben gro ße struk tu rel le Ähn lich kei ten mit faul stichs 
»Ebe nen«.3

• Eine Pa ti en ten grup pe setz te auf Ab wehr und Kampf. Mit Über le-
bens wil len und Op ti mis mus gin gen die Er krank ten ge gen den Krebs 
vor. Diese Art des Kamp fes fin det mei ner Ein schät zung nach über ent-
schlos se ne Ent schei dun gen für chir ur gi sche Ein grif e und die Ein nah-
me von Vi tal stof en und Me di ka men ten statt (Ebe nen 1 und 2). Aus 
mei ner ei ge nen Pra xis ken ne ich aber auch vie le Pa ti en ten, die in ihre 
Stra te gi en auch eine ra di ka le Er näh rungs um stel lung, Be we gung und 
Me di ta ti on ein be zie hen.

• Eine an de re Pa ti en ten grup pe sah in ih rer Krebs er kran kung ein Zei-
chen da für, dass sie sich nicht ge nug um ihre See le ge küm mert hat te. 
Diese Pa ti en ten ar bei te ten mit Mit teln der Selbst ver än de rung, zum Teil 
fan den sie auch zur Spi ri tua li tät. Hier be fin den wir uns auf der Ebe ne 
des Be wusst seins (Ebe ne 3).
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• Eine drit te Pa ti en ten grup pe emp fand die Krebs er kran kung als ei-
nen von Gott ge ge be nen Schick sals schlag (Ebe ne 4). Sie ver such te, ih ren 
Glau ben an Gott oder an et was Über na tür li ches wied erzu fin den – eine 
Hal tung, die die Be trof e nen von frü he ren Zeit punk ten ih rer Bio gra fie 
kann ten, im Lau fe der Zeit aber ver lo ren hat ten.

Das Wun der in Gang set zen
Die fäl le, die ich Ih nen in die sem Buch vor stel len möch te, las sen sich 
zu meist nicht ein deu tig ei ner be stimm ten Schub la de zu ord nen. Wie 
auch: Aus me di zi ni schen Un ter su chun gen wis sen wir heu te längst, dass 
ne ben Ih rem Spie gel an Vi tal stof en ge nau so auch Ihr Be wusst sein und 
Ihr Glau be di rek te Ver än de run gen in al len Ih ren Zel len aus lö sen kön-
nen. Und um ge kehrt: dass ein Man gel an be stimm ten Vi tal stof en so 
hef ti ge see li sche Ver stim mun gen aus lö sen kann, dass Glau be, Lie be, 
Hoff nung auf un er klär li che Wei se aus Ih rem Le ben ver schwin den. Wir 
sind eben kei ne Ro bo ter, son dern sehr kom ple xe Wun der wer ke!

Den noch hal te ich die Un ter schei dung der ver schie de nen Ebe nen 
für er mu ti gend. Denn sie zeigt Ih nen: Es gibt für je den von Ih nen vie-
le Stel len, an de nen Sie Ih ren He bel an set zen kön nen, um das er sehn te 
Wun der der Hei lung in Gang zu brin gen. Um es noch ein mal zu ver-
deut li chen: Sie sind es, der das Wun der an stößt. Ihr Arzt, Ihr The ra peut 
oder, wenn Sie die sen Weg ge hen wol len, Ihr Hei ler kann Ihr per sön-
li ches Schick sal nicht in die Hand neh men. Nur Sie selbst kön nen das 
tun – am bes ten na tür lich mit ärzt li cher Un ter stüt zung und mit fes tem 
Rück halt in Ih rer fa mi lie und in Ih rem freun des kreis. Sie selbst müs sen 
be reit sein, Ihr Le ben und da mit sich selbst zu ver än dern. Das ist nicht 
leicht, weil Sie vor her tat säch lich nie wis sen kön nen, wie Ihr Le ben nach 
der Ver än de rung aus se hen wird. Und wer Sie selbst dann sein wer den.

»Me di zi ni sche Wun der ge sche hen sel ten ohne ei nen 
Wan del in der Hal tung des Pa ti en ten, ohne die Be reit
schaft und das tie fe in ne re Zu las sen der Ver än de rung.«

JOA CHIM FAUL STICH
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Für eine neue Me di zin
Die Ebe ne, auf der ich sehr in ten siv – und in Deutsch land lei der als 
ei ner der we ni gen über haupt – ar bei te, ist die, die Joa chim faul stich 
als Kör per che mie be zeich net. Ich spre che lie ber von Epi ge ne tik und 
von Mo le ku lar me di zin. Hier kann ich dazu bei tra gen, dass Wun der der 
Hei lung ge sche hen. Na tür lich nur, wenn sich die Pa ti en ten an die vor-
ge schla ge nen Plä ne hal ten. Das heißt in den meis ten fäl len: re gel mä-
ßig Vi tal stof e ein neh men, re gel mä ßig lau fen, re gel mä ßig me di tie ren. 
Wenn Sie das tun, kann es zu ei ner ex trem ge fühls in ten si ven Ne ben-
wir kung kom men: Glück.

Ich möch te ei nes der wert volls ten Din ge im Le ben mit Ih nen tei len: 
ge nau die ses Glück. Denn ich er hal te von Ih nen im mer wie der Brie fe 
der Dank bar keit mit ein drüc kli chen Be rich ten über ein ge sun des und 
er fül len des Le ben. Ich zi tie re aus ei nem Brief vom 19.07.2013, der mich 
sehr be rührt hat:

»Durch Sie kann ich ein Le ben vol ler Ge sund heit er le ben – 
ohne Me di ka men te und ohne Ne ben wir kun gen. Nicht nur 
das, son dern ich ge nie ße im mer mehr ein Le ben vol ler 
Freu de und in ne ren Frie den. Ein herr li ches Le bens ge fühl! 
Dank Me di ta ti on und me di ta ti vem Lau fen. 
Ich bin Ih nen zu tiefst dank bar für Ihre wert vol len In for
ma tio nen und Emp feh lun gen zu Nah rungs er gän zungs mit
teln und koh len hy drat frei er Er näh rung, die zur Hei lung von 
Asth ma, Mi grä ne, Herz rhyth mus stö run gen, Gicht, Blut
hoch druck ge führt ha ben.«

Sind das nicht wun der vol le Sät ze? Sät ze, in de nen ein Mensch aus-
drückt, dass er ein völ lig an de res Le ben, ein buch stäb lich glück li ches 
Le ben mit herr li chem Le bens ge fühl ge schenkt be kom men hat. Da kann 
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man nur mit strah len. Sät ze, in de nen noch so ganz ne ben bei in fröh li-
chem Ton die ge sam te Schul me di zin ein fach in den Bo den ge stampft 
wird. Krank hei ten, die un se re Be völ ke rung be läs ti gen und die Arzt pra-
xen und Kli ni ken am Le ben er hal ten, sind ein fach so ver schwun den. 
Ge schrumpft und ver schwun den. Noch ein mal, weil es so schön ist: In 
Luft auf ge löst ha ben sich:

•	 Asth ma
•	Mi grä ne
•	Herz rhyth mus stö run gen
•	Gicht
•	 Blut hoch druck

fehlt nur noch Dia be tes und Krebs. Wenn man sich mit sol chen Krank-
hei ten täg lich aus ein an der set zen muss, wenn man also als Pa ti ent täg lich 
Asth ma sprays und Kor ti son, wenn man Mi grä ne ta blet ten, Blut hoch-
druck ta blet ten und Gicht kap seln ein neh men muss, kön nen diese Sät ze 
Hof nung ge ben für eine neue Ära der Me di zin: Epi ge ne tik. Wir ste hen 
erst am An fang die ser ge ra de zu un glaub li chen Ent wick lung.

Struk tu ren ver ste hen

Was heißt Epi ge ne tik? Epi heißt über, es han delt sich also um Ab läu-
fe, die über  die Gene statt fin den. Bis vor ei ni gen Jah ren wur de an der 
Ent schlüs se lung des mensch li chen Ge noms ge ar bei tet. Das Hu man ge-
nom pro jekt  lief als rie si ges in ter na tio na les for schungs pro jekt von 1990 
bis 2003. Das gro ße Ziel: Je dem Gen soll te ein be stimm ter Ab lauf im 
Kör per zu ge ord net wer den. Im Zuge der for schungs ar beit wur de es al-
ler dings im mer of en sicht li cher, dass nicht nur die Gene für die phy sio-
lo gi schen Ab läu fe im Kör per ver ant wort lich sind. Son dern dass Gene 
auf äu ße re Ein flüs se rea gie ren: Um welt gif te, Er näh rung, Be we gung, 
so gar emo tio na le Zu wen dung kön nen Gene ver än dern, sie an- oder 
ab schal ten. Das heißt: Sie wer den nicht von Ih ren Ge nen ge steu ert, 
son dern Sie steu ern Ihre Gene! Da mit wur de das bis dato be ste hen de 
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Dog ma der Gen re gu la ti on ge kippt und das for schungs feld der Epi ge-
ne tik be grün det.4 

Wun der welt der Mo le kü le
Eng mit der Epi ge ne tik ver bun den ist die Mo le ku lar me di zin. Auch sie 
ist ein jun ges for schungs ge biet und ge winnt zu neh mend an Be deu-
tung. Sie be ruht auf der Er kennt nis, dass un se re Ge sund heit und auch 
un ser ganz nor ma ler Al te rungs pro zess vom Gleich ge wicht der es senzi-
el len Mi kro nähr stof e ab hän gen: Vi ta mine, Mi ne ral stof e, Spu ren ele-
men te, Ami no säu ren, es senzi el le fett säu ren. Auch Hor mo ne spie len 
eine zen tra le Rol le. Ge ra ten diese Stof e in ein Un gleich ge wicht, gibt 
es also von man chen viel zu viel oder viel zu we nig, dann kommt es zu 
chro nisch-de ge ne ra ti ven Krank hei ten. Das sind ge nau die Krank hei ten, 
die wir für Schick sals schlä ge hal ten: Ar te rio skle ro se, mul ti ple Skle ro se, 
De menz, Dia be tes, so gar Krebs.

Die for schungs er geb nis se der Mo le ku lar me di zin zei gen uns glas klar: 
Das sind kei ne Schick sals schlä ge. Es sind schlicht und er grei fend Sys-
tem stö run gen in un se rem Or ga nis mus. Und wenn sol che Stö run gen 
ver schwin den, sind das kei ne Wun der hei lun gen, son dern ge sun de Re-
ak tio nen des Kör pers auf den ge ziel ten Ein satz von Mi kro nähr stof en 
oder an de ren es senzi el len Stof en, die vor her Man gel wa re wa ren.

Die Mo le ku lar me di zin kann diese Män gel er ken nen, weil sie die 
funk ti ons wei sen des Kör pers auf mo le ku la rer Ebe ne ver steht. Was heißt 
das nun? Si cher er in nern Sie sich an Ih ren Che mie un ter richt in der 
Schu le. Diese ku rio sen Ge bil de aus vie len bun ten Ku geln und Stä ben, 
mit de nen Ihr Leh rer damals regelmäßig am Pult han tier te, das wa ren 
Mo le kül mo del le. 

Eine me di zi ni sche Re vo lu ti on

Mo le kü le be ste hen aus Ato men, die je weils in ei ner ganz be stimm ten 
Wei se an ge ord net sind. Ami no säu ren, En zy me, wirk lich alle Be stand-
tei le des mensch li chen Kör pers sind aus Mo le kü len auf ge baut. Na tür-
lich auch die Gene. Die meis ten Gene braucht der Kör per, um nor mal 
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und ge sund zu funk tio nie ren. Es gibt al ler dings auch Gene, die von 
ei nem ge sun den Kör per links lie gen ge las sen wer den. Manch mal wer-
den sie aber plötz lich ak tiv, da durch ver än dert sich der Stof wech sel, 
die Ab läu fe im Kör per ge ra ten durcheinander, in Cha os – der be trof e-
ne Mensch wird krank.

Lan ge wuss te man nicht, war um und wie es zu der ar ti gen Krank hei-
ten kom men kann. Heu te aber kann die Mo le ku lar me di zin die ge nau en 
Ur sa chen er for schen und zei gen, was ge nau be nö tigt wird, da mit der 
Kör per zu sei ner ge sun den funk ti ons wei se zu rück fin det.

Vie le Er kennt nis se ver dan ken wir dem gro ßen Hu man ge nom pro-
jekt, das ei gent lich die voll stän di ge Auf klä rung der Ba sen se quen zen der 
mensch li chen DNA zum Ziel hat te. Wie ge sagt: Die ses Ziel wur de zwar 
nicht er reicht, den noch konn te das Wis sen über die Ab läu fe im mensch-
li chen Kör per er heb lich er wei tert wer den. Die for schun gen lau fen wei-
ter, und so pro fi tie ren Sie von im mer mehr Er kennt nis sen über die viel-
fäl ti gen Pro zes se, die kon ti nu ier lich im Kör per ab lau fen.

In ner halb nur ei ner De ka de hat diese Art der me di zi ni schen for-
schung die ge sam te Me di zin re vo lu tio niert. Und sie wird es wei ter tun. 
Ich bin sehr dank bar, dass ich diese Re vo lu ti on als Arzt haut nah mit-
er le be und dass ich die neu es ten Er kennt nis se je weils so fort an Sie wei-
ter ge ben – und da mit vie len Men schen un mit tel bar zu ei nem bes se ren 
Le ben ver hel fen darf. Und im mer wie der klei ne Wun der an sto ße. Da bei 
sind Brie fe wie der fol gen de ei gent lich kein Wun der. Die ser er reich te 
mich üb ri gens aus Ober bay ern:

»Wir wa ren vor drei Jah ren bei Ih nen zum Blut tu ning. 
Ha ben seit her un ser Ess ver hal ten völ lig ver än dert, 
neh men Nah rungs er gän zungs mit tel. Re sul tat? Seit wir 
bei Ih nen wa ren, wa ren wir nie mehr krank, wir brau chen 
kei nen Arzt mehr und le sen je den Tag die News.« 

Nie mehr krank, nie mehr zum Arzt. Ge nau das ist das Ziel. Mithilfe 
der modernen Molekularmedizin ist es in greifbare Nähe gerückt. 
Endlich!
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